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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Vorstand des AStA 
	Name: Marisa Raiser
	Studiengang: Politikwissenschaften (HF), Islamwissenschaften (NF) 
	Motivation: Da ich in der Fachschaft Politik aktiv bin und somit Einblicke in die Strukturen und Arbeitsabläufe der Studierendenvertretung gewonnen habe, möchte ich diese noch vertiefen. Aus diesem Grund habe ich mich entschieden, meine hochschulpolitische Arbeit auszuweiten und mich auf Grund dessen als Vorstand des AStAs zu bewerben.
	Erfahrungen: Ich bin seit einem Jahr in der Fachschaft Politik und seit diesem Semester in der Initiative "Uni für alle" aktiv. Darüber hinaus engagiere ich mich seit zwei Jahren in der Arbeit mit Geflüchteten, in Freiburg bei SAGA (Südbadisches Aktionsbündnis gegen Abschiebungen). 
	Ziele: Mein Ziel ist es, die Interessen der Studierenden nach außen und innen zu kommunizieren und zu vertreten. Ich halte es für überaus wichtig, dass der Vorstand des AStAs meinungsstark und hartnäckig im Dialog mit der Universität bleibt. 
	R#C3#BCckbindung: In einem basisdemokratisch organisierten Zusammenschluss wie es der AStA ist, halte ich das Konzept eines imperativen Mandates, also die Rückkopplung der Entscheidungen des Vorstandes an die Meinung der gesamten Studierendenschaft für unverzichtbar. 


